
Die Beschäftigung mit Phänomenen von Gewalt, Aus-
grenzung und Diskriminierung sind sowohl für Schulen 
als auch Jugendbildungsstätten wichtige Themenfelder, 
welche in vielfältigen Formen der Zusammenarbeit 
bearbeitet werden. 

Im Rahmen des Fachtags der Berliner Jugendbildungs-
stätten möchten wir in Fachvorträgen und Workshops 
fragen, mit welchen Formen und Ebenen von Gewalt wir 
es aktuell zu tun haben. 

•	 Welche Ansätze und Methoden in der Auseinander-
setzung mit Gewalt zeigen Wirkung? 

•	 Inwiefern können Jugendbildungsstätten im Umgang 
mit Gewalt- und Ausgrenzungserfahrungen Unter-
stützung für Schulen und Schüler_innen bieten? 

•	 An welche Grenzen stoßen sie aufgrund ihrer 
überwiegend kurzzeitpädagogisch ausgerichteten 
Arbeitsweise, aber auch aufgrund der Strukturen der 
Institution Schule? 

•	 Welche Herausforderungen ergeben sich aus dem 
Zusammentreffen der Ansätze schulischer und au-
ßerschulischer politischer Bildung und wie kann mit 
diesen umgegangen werden?

Gewalt.
Macht. 
Schule.
Ein Fachtag zu Möglichkeiten und 
Herausforderungen in der Zusammenarbeit 
von Schulen und Jugendbildungsstätten

18. Februar 2020  |  13:30 – 18:00 Uhr
Berliner Landeszentrale für politische Bildung

Veranstaltet von den Jugendbildungsstätten des Landes Berlin, 
zusammengeschlossen im Landesjugendring Berlin e. V.

in Kooperation mit der Berliner Landeszentrale für politische Bildung

Berliner Landeszentrale
für politische Bildung

13:30 Uhr Ankommen

13:45 Uhr Begrüßung

14:00 Uhr Grußwort 
Sigrid Klebba, Staatssekretärin für Jugend 
und Familie

14:15 Uhr Einführungsvortrag 
„Möglichkeiten und Grenzen schulischer 
Gewaltprävention. Thesen und Befunde 
aus 30 Jahren Gewaltforschung”
Prof. Dr. Wilfried Schubarth, Universität 
Potsdam

14:45 Uhr Impuls 
„Prävention: Eine ‚Zauberformel’ – 
auch für die politische Bildung?”
Lisa Schneider, Universität Siegen

15:00 Uhr Diskussion

15:15 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Parallele Workshop-Phase

17:15 Uhr Abschlussdiskussion mit 
•	 Saraya Gomis, EOTO e. V. 
•	 Maja Lasic, bildungspolitische Sprecherin 

der SPD-Fraktion im Berliner Abgeordne-
tenhaus (angefragt) 

•	 Roland Wylezol, Jugendbildungsstätte 
Kaubstraße

Moderation: 
Aliyeh Yegane Arani, LIFE e. V.

18:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Programm



Workshops

Die Schule kann beides: ein Ort der Motivation, des 
Empowerments und der inspirierenden Wissensver-
mittlung sein – oder ein Ort, an dem Schüler_innen, die 
nicht zur weißen Mehrheitsgesellschaft zugeordnet 
werden, mit Alltagsrassismus zu kämpfen haben, seitens 
der Mitschüler_innen und/oder seitens der Lehrkräfte. 
Beides ist identitätsstiftend, beides hinterlässt tiefgrei-
fende Effekte in der Entwicklung eines jungen Men-
schen. In unserem Workshop möchten wir uns damit 
auseinandersetzen, welche Umgänge die Institution 
Schule mit den alltagsrassistischen Erfahrungen der 
Schüler_innen pflegt. Wir gehen der Frage nach, welche 
Strategien im schulischen und außerschulischen Rah-
men notwendig sind, um junge Menschen, die von struk-
tureller Gewalt betroffen sind, zu empowern. Gleichzei-
tig schauen wir uns an, welche Best-Practice-Beispiele 
im Kontext Schule zu einem chancengerechteren, weil 
rassismussensiblen Bildungsformat führen können.

1 Rassismus in der Schule als 
strukturelle Gewaltform
(JBS Kaubstraße, WannseeFORUM)

Umgang mit Gewaltphänomenen an 
Berliner Schulen – welche Rolle kann 
die außerschulische Bildung spielen?
(Bildungsstätte der Sportjugend Berlin, 
Helmut-Gollwitzer-Haus)

Der Workshop beschäftigt sich mit Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit zwischen Schulen und Jugendbil-
dungsstätten im Bereich Umgang mit verschiedenen 

Prävention in der außerschulischen 
Jugendbildung
(DGB JBS Flecken Zechlin)

Prävention will verhindern, dass ein bestimmtes Ergeb-
nis oder ein bestimmter Zustand eintritt. Prävention ist 
zukunftsgerichtet, wobei die Zukunft unsicher bleibt 
und dem Verdacht unterliegt. Prävention verspricht un-
erwünschte Verhaltensweisen zu verhindern und dient 
so als Strategie des Einsparens. 
Aber wie war das gleich mit der Bildung? Sollte sie nicht 
so was wie der Ausgangspunkt emanzipativer Prozesse 
sein? Ist sie nicht Voraussetzung für Selbstbestimmung 
und Emanzipation? 
Wir wollen der Frage nachgehen was der Präventionsdis-
kurs mit dem Bildungsbegriff macht. Und: Was bedeutet 
es für außerschulische Jugendbildung, wenn Bildung 
nicht mehr als Instrument der Freiheit begriffen wird?

Gewaltphänomenen. Wir möchten uns Handlungsan-
sätze zur Gewaltprävention, die in den Schulentwick-
lungskonzepten vorgesehen sind, ansehen. Wo sind 
deren Ziele kongruent mit Ansätzen außerschulischer 
politischer Jugendbildung, und wo gibt es möglicher-
weise Unterschiede? Inwiefern spielen auch strukturelle 
und gesellschaftliche Zusammenhänge eine Rolle? Ein 
Schwerpunkt liegt auf der Frage, welche Unterstützung 
insbesondere die Schüler_innen brauchen und welchen 
Beitrag dabei die Jugendbildungsstätten leisten können. 
Exemplarisch werden ausgewählte Seminarangebote 
beider Bildungsstätten vorgestellt.

Cybermobbing – Alltag für Kinder und 
Jugendliche?! 
(Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein)

Cybermobbing ist im Alltag von Kindern und Jugendli-
chen ein ernst zunehmendes Problem. Die Auseinan-
dersetzung mit Cybermobbing muss die individuelle 
Perspektive ebenso einbeziehen wie gesellschaftliche 
Strukturen und Phänomene des Zusammenlebens. Der 
Workshop will Cybermobbing als Herausforderung für 
die außerschulische Bildung klären. Dabei sollen im Mit-
telpunkt vor allem Schritte des Erkennens von Strukturen 
stehen, die zum (Cyber)Mobbing führen können. Gesell-
schaftliche Komponenten von Diskriminierung und grup-
penbezogener Menschenfeindlichkeit werden betrachtet 
und so das Zusammenwirken von Erscheinungsformen 
und gesellschaftlichen Ursachen verdeutlicht. Methoden 
aus der Praxis geben Einblicke in unsere Bildungsarbeit. 

Eene meene muh und raus bist Du?!
(Jugendbildungsstätte Haus Kreisau)

Wo beginnt Ausgrenzung? Es braucht dazu gar nicht die 
Katastrophen und Kriege dieser Welt. Wie gehen wir mit 
Diskriminierung und Gewalt um? Heute erfahren viele 
Jugendliche diese im privaten und beruflichen Umfeld. 
Sind die Hürden für „Angriffe” jeglicher Art, ob in den 
sozialen Medien oder face to face nur gefühlt deutlich 
gesunken? Sind demokratische Werthaltungen nur 
noch Worthülsen? Wie können diese mit Inhalt gefüllt 
werden? Welche gelten für mich persönlich, welche 
gelten für das gesellschaftliche Zusammenleben? Wie 
kann man in beruflichen Schulen und in Ausbildungsbe-
reichen Ausgrenzungserfahrungen entgegenwirken bzw. 
diese gar nicht erst entstehen lassen? Anhand exempla-
rischer Seminarangebote wollen wir uns im Workshop 
dieser Thematik annähern.
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Anmeldung

Bitte melden Sie sich bis zum 3. Februar 2020 an unter 
www.ljrberlin.de/abjfachtag2020

Veranstaltungsort

Berliner Landeszentrale für politische Bildung 
Hardenbergstraße 22-24
10623 Berlin

U und S Zoologischer Garten

Kontakt

Landesjugendring Berlin e. V.
Tilmann Weickmann
Geschäftsführer
Obentrautstraße 57
10963 Berlin
Tel.: 030 81886103
E-Mail: weickmann@ljrberlin.de
www.ljrberlin.de

Veranstalter

Veranstaltet von den Jugendbildungsstätten des Landes 
Berlin, zusammengeschlossen im Landesjugendring 
Berlin e.V.

Landesjugendring Berlin e.V.
www.ljrberlin.de

In Kooperation mit

Berliner Landeszentrale für politische Bildung
www.berlin.de/lzpb

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie

Jugendbildungsstätten

Der Fachtag wird von den Jugendbildungsstätten (JBS) 
des Landes Berlin veranstaltet. Der Aufenthalt in einer 
Jugendbildungsstätte schafft Abstand zum Alltag und 
neue Beteiligungschancen für Jugendliche. In diesem 
Rahmen können sie Handlungsoptionen erproben und 
Möglichkeiten sowie Grenzen des eigenen Handelns 
ausloten. Durch die Konfrontation mit anderen Lebens-
entwürfen und ungewöhnlichen Sichtweisen erweitern 
die jungen Menschen ihren Horizont und hinterfragen 
eigene Positionen. Als Orte der außerschulischen Ju-
gendbildung stehen sie mit ihren Ressourcen und ihrem 
Know-how gerne auch für Kooperationen zur Verfügung.

Bildungsstätte der Sportjugend Berlin
ww.sportjugend-berlin.de

Jugendbildungsstätte 
Kurt Löwenstein
www.kurt-loewenstein.de

Jugendbildungsstätte
Haus Kreisau
www.hauskreisau.de

DGB Jugendbildungsstätte
Flecken Zechlin
www.dgbjugendbildungsstaette.de

Jugendbildungsstätte
Helmut-Golwitzer-Haus
www. akd-ekbo.de/lebensbe-
gleitende-bildung/hgh

wannseeFORUM
www.wannseeforum.de

Jugendbildungsstätte Kaubstraße
www.kaubstrasse.de

Hardenberg

Zoologischer 
Garten

Kantstraße

Kurfürsten-
damm

straße


